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Jahresbericht 2011 des Departements Soziales und Gesundheit
Das Jahr 2011 war geprägt von zahlreichen Gesetzesänderungen auf kantonaler Ebene, die verschiedene Anpassungen bei den Gemeinden erforderlich machen. Bereits ab dem Jahr 2012 hat die Gemeinde bei den familienergänzenden Kinderbetreuung (Kindertagesstätten und Tagesfamilien) einen Selbstbehalt von 20 % zu tragen. Da diese Angebote regional genutzt werden, müssen mit den umliegenden Gemeinden entsprechende Vereinbarungen abgeschlossen werden.
Das neue Gesetz über den Kindes- und Erwachsenenschutz tritt im Jahr 2013 in Kraft. Die Sozial- und Vormundschaftskommission beschäftigte sich intensiv mit den künftigen strukturellen Änderungen in diesem Bereich. Die Vorarbeiten sind soweit fortgeschritten, dass die erforderliche Anpassung der Gemeindeordnung dem Souverän in der ersten Jahreshälfte 2012 unterbreitet werden kann. Um präventiv auf Kindesgefährdungen einzuwirken, wird unter den beteiligten Fachpersonen vernetzt zusammengearbeitet. Es findet ein regelmässiger Austausch unter den sozialen Institutionen statt.
Im Bereich Sozialhilfe inklusive Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen wurden Ende Jahr 182 (+ 2 gegenüber dem Vorjahr) und im Bereich Alimentenwesen 94 (+3) Dossiers betreut. Der Sozialdienst führt selber 39 (+ 6) vormundschaftliche Mandate, 34 (-6) Mandate werden durch externe Personen geführt, darunter 12 Alters​beistand​schaf​ten. Im Jahr 2011 haben sich 42 Personen neu in der Sozialhilfe angemeldet. 56 Personen konnten erfolgreich abgeschlossen werden. Zuhanden der Vormundschaftsbehörde wurden 17 Gefährdungsmeldungen (-1) mehrheitlich für Jugendliche und junge Erwachsene eingereicht. 2011 konnte der Sozialdienst bei der Stiftung GAD mit Sitz in Biel und Bern an 12 ausgesteuerte Personen Beschäftigungsplätze mit oder ohne Lohn vermitteln.

Die Gruppe Controlling der Sozialbehörde überprüfte regelmässig die Umsetzung der Richtlinien. Die seit 2006 in der Sozialhilfe geltenden Unterstützungsrichtlinien nach SKOS wurden vom Regierungsrat des Kantons Bern mit Wirkung per 1.1.2012 der Teuerung angepasst. Gleichzeitig treten mit der Revision des Sozialhilfegesetzes und der Verordnung neue Bestimmungen zur Schweigepflicht und Informationsbeschaffung in Kraft. Die Sozialinspektion zur Bekämpfung des Sozialhilfemissbrauchs wird im Kanton Bern gesetzlich verankert und umgesetzt. 
Da Urtenen-Schönbühl der KulturLegi Region Bern angeschlossen ist, erhalten Personen, die öffentliche Sozialhilfe oder Ergänzungsleistungen beziehen, vergünstigten Zugang zu Angeboten aus Bereichen Kultur, Sport und Bildung in der Region Bern.

Der Leistungsvertrag mit dem Verein Interkultureller Frauentreff KARIBU wurde für die Jahre 2012 - 2015 verlängert werden. Zudem trat unsere Gemeinde nach der Auflösung des Vereins für Lungen- und Langzeitkranke im Amt Fraubrunnen dem Regionalverein für Lungen- und Langzeitkranke Bern-Mittelland bei.

Das SENIORAMA hat wiederum zahlreiche Anlässe und Aktivitäten angeboten. Dieses vielseitige Angebot wie auch das im September durchgeführte Geburtstags-Apéro für Einwohnerinnen und Einwohner ab 70 Jahren erfreut sich grosser Beliebtheit.
Im Europäischen Freiwilligenjahr 2011 konnten wir mit einem Stand an der Gewerbeausstellung im Sand die freiwilligen Tätigkeiten, die viele Einwohnerinnen und Einwohner in unserer Gemeinde leisten, sichtbar machen.
Heinz Nussbaum, Gemeinderat
